

Pressemitteilung

ABB Corporate Communications, Zürich
ABB Investor Relations, Zürich

Thomas Schmidt
Pia Irell

Tel:  +41 1 317 7371
Tel:  +41 1 317 7266

Fax: +41 1 317 7958
Fax: +41 1 311 9817

media.relations@ch.abb.com
investor.relations@ch.abb.com

An ihre Wirtschafts- und Fachredaktionen



ABB in neuen Mobilfunk-Allianzen mit Nokia und Ericsson 

Grosses Geschäftspotential im Aufbau von Mobilfunknetzen

Zürich, Schweiz, 05.Oktober 2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, hat heute bekannt gegeben, dass der Konzern separate Allianzen mit Nokia und Ericsson eingegangen ist, um Mobilfunknetze der neuen Generation aufzubauen. Diese neuen Allianzen sind Bestandteil der ABB Strategie, ein bedeutender Akteur im Bereich IT-Infrastruktur zu werden.

Ziel der beiden eingegangenen Allianzen ist, eine schnelle Fertigstellung der sogenannten 3G (dritte Generation oder UMTS) Mobilfunknetze anzubieten, die zurzeit auf den meisten europäischen Märkten entwickelt werden.

Im Rahmen der Allianz mit Nokia wird ABB auf der Basis von Nokia Networks Produkten und Systemen die Bereiche Netzwerkplanungen, Standortakquisitionen, Bauarbeiten, Installationen und Inbetriebnahmen handhaben. Die Vereinbarung umfasst Europa, den Nahen Osten und Afrika. 

ABB wurde für vergleichbare Aufgaben ebenfalls von Ericsson als global autorisierten Servicepartner für den Mobilfunk ernannt. Ericsson wurde bereits von 14 Telekombetreibern als 3G Lieferant gewählt.

“Wir sind stolz, mit Ericsson und Nokia zusammenarbeiten zu können, und wir denken, dass wir eine einzigartige Kombination von Fähigkeiten und Fertigkeiten in diese Partnerschaft einbringen”, erklärte Göran Lindahl, Vorsitzender der Konzern​leitung von ABB. “Bei der Expansion von ABB in den Bereich IT-Infrastruktur für Mobil-, Internet- sowie drahtlose Kommunikation profitieren wir von unserer High-Tech-Tradition und der bewiesenen Fähigkeit von hoher Zuverlässigkeit. Zudem verfügt die ABB über ein solides Know-how sowohl in der Finanzierung als auch in der Ausführung grosser Infrastrukturprojekte.“
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3G Netzwerke können grosse Datenmengen auf Mobiltelefone und andere mobile Geräte übertragen. Dies eröffnet neue Möglichkeiten für IT-Anwendungen – von Breitband-Multimedia im Internet bis zu Softwareprogrammen in der industriellen 

Leittechnik –, die nicht mehr an traditionelle, unbewegliche Standorte wie PCs gebunden sind.

ABB hat Telekommunikationsinfrastrukturen im Festnetz- und im Mobilfunkbereich konstruiert, umgesetzt und betreut sie in den nordischen Ländern, Australien, Österreich, Benelux, Tschechischen Republik, Deutschland, Polen, Schweiz, und anderen Ländern Europas.

ABB bietet einen umfassenden Service für Projektmanagement, Installationen für Basisstationen der Telekommunikation und Internet-Datenzentren (sogenannte POPs), einschliesslich Beleuchtung, Sicherheit, Temperaturkontrolle und Notstrom, sowie Systeme zur Gewährleistung einer zuverlässigen Stromversorgung.

Insgesamt beschäftigt ABB rund 2000 Mitarbeiter im Bereich der Telekommunikation und erwirtschaftet mit diesem Bereich einen jährlichen Umsatz von ungefähr 500 Millionen US-Dollar. 

Vor zwei Wochen erhielt ABB einen Auftrag in der Höhe von 150 Millionen US-Dollar zur Betreibung, Unterhaltung und Aktualisierung des Telekommunikations-Zugangsnetzes in fünf Staaten und Territorien Australiens. Ebenso baut ABB zurzeit Internet-Datenzentren in verschiedenen Ländern Europas und gehört zu einem Konsortium – bestehend aus dem Mobilfunkbereich der Deutschen Telekom und der Utfors – das sich um den Aufbau eines Breitband-Mobilfunknetzes in Schweden bewirbt.

Der ABB Konzern (www.abb.com) bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und ‑verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Softwarelösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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